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Marrakesch (Marokko). Blick aufs Zentrum der Stadt. «Die Nachbarschaft ist verblüftend. Eben noch schwebten wir über
Schneebergen und Granitmassiven des Atlas, als wären wir unterwegs auf einem Alpenflug, da erinnert uns der fremde
Blick auf Moscheen und die würfeligen weißen Häuser daran, daß wir ja in Afrika unterwegs sind», schreibt Mittelholzer

Der Tonbkal (4225 Meter), der höchste Berg des hohen Atlas vom Flugzeug aus. Die Unzugänglichkeit und Unwirtlichkeit des Gebirges zusammen

mit der Fremdenfeindlichkeit der Bewohner bringen es mit sich, daß das Gebiet des hohen Atlas erst teilweise erforscht ist. Hier leben immer
noch unabhängige Gebirgsstämme, die den Franzosen widerstehen. Die Bombenflugzeuge der französischen Armee sind ihre gefährlichsten Feinde,

und sie mögen auch aus der Tiefe herauf Mittelholzers Fokker mit mißtrauischen Blichen gefolgt sein
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„Zwei Tage lang blieb o£n"a-

die Kameradschaft der franzœis e j Einwohner dieser

lische, noch ,Sf"^T'ÄgenUgend Abwechslung, um uns

großen marokkanischen Stad g ^ machen.» Hl«
das "Warten auf klares ^ ^ Schlangenbeschwörer
ein kleiner Ausschnitt vom Markt. u
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Berbermädchen,

«Auf dem Flugplatz Marrakesch begrüßt uns als erster
der berühmte französische Distanzflieger Pelletier d'Oisy.»

Ein französischer Fliegerkamerad gibt Mittelholzer
von Marrakesch aus ein Stück weit das Ehrengeleit

Wir eröfinen die Sk.sa.son es w.rc1 kalt die

Sahara fUr den Herflug
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Mittelholzer über dem hohen Atlas das keine Ahnung
hat, was ein Zahn-

ari,t ist
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